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18 S «

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Brotzherzog haben

unter 'm 11 . Juli 1896 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Rechte an der Universität Freiburg
vr . Konrad Cosack und

den ordentlichen Professor der neueren Geschichte an
genannter Hochschule vr . Wilhelm Busch auf ihr unter -
thänigstes Ansuchen zum 1 . Oktober d . I . aus dem staat¬
lichen Dienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter 'm 11 . Juli 1896 gnädigst geruht , den Privat¬
dozenten an der Universität Heidelberg vr . inecl. Rudolf
Gottlieb und vr . morl. Moritz Cramer den Charakter
als außerordentliches Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 8 . Juli 1896 gnädigst geruht , die Revisoren Wil¬
helm Fried er ich bei der Steuerdirektion und Karl
Schuemacher bei der Zolldirektion ,

den Oberbuchhalter der Bezirksfinanzverwaltung Fri¬
dolin Bosch und

den Obergrenzkontroleur Julius Neumeister landes¬
herrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter 'm 8 . Juli 1896 gnädigst geruht , den Zollinspektor
Rudolf Frey in Schaffhausen auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Zollinspektor Rudolf Frey in Schaffhausen
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Wcht-Nmtlicher Theil.
* Die Politik der Gewalt .

Die sozialdemokratische Parteiorganisation in den Ver¬
einigten Staaten gibt neuerdings wieder Lebenszeichen
von sich. Schwere Ruhestörungen werden aus verschie¬
denen Städten Ohios signalistrt . In West -View , wo ein
großer Steinbrucharbeiterstreik ausgebrochen war , kam es
neulich zu Konflikten zwischen Streikenden und Nicht¬
streikenden . Erster « versuchten in die Steinbrüche ein¬
zudringen und die „Streikbrecher " gewaltsam am Arbeiten
zu hindern . Der Sheriff , der mit etwa 40 Policemen
die Zugänge zu den Steinbrüchen besetzt hielt , forderte
den Mob zum Auseinandergehen auf . Statt aller Ant¬
wort eröffneten die Streikenden mit Gewehren und Re¬
volvern ein förmliches Schnellfeuer , die Hüter der öffent¬
lichen Ordnung wehrten natürlich den Angriff ab und in
dem sich nunmehr entspinnenden Kampfe wurden auf
beiden Seiten zahlreiche Verwundungen , wenngleich keine
von unmittelbar tödtl 'chem Erfolge , konstatirt . Schließlich
traten die Streikenden unter Mitnahme ihrer Verwundeten
den Rückzug an . Die Lage ist so ernst geworden , daß der

Sheriff an den Staatsgouverneur um Entsendung von
vier Milizkompagnien telegraphirte . Dieselben dürften in¬
dessen schwerlich so bald zur Stelle sein . Zugleich ist auch
eine andere Stadt , Cleveland , von Streikunruhen
heimgesucht worden . Dort hatte ein sog . Streikbrecher
die Unbesonnenheit begangen , sich Abends allein auf
den Heimweg zu begeben . Er fiel einer Rotte von
Streikenden in die Hände und wäre dem Schicksale , ge¬
lyncht zu werden , sicher nicht entgangen , wenn nicht im
Moment der höchsten Gefahr die Polizei den Unglück¬
lichen den Händen seiner Peiniger entrissen hätte . Aber
die Polizeipatrouille sah sich nun selber von einer nach
Hunderten zählenden Pöbelmenge umringt und es bedurfte
zweier Milizkompagnien , sie zu entsetzen . Erst dann
konnte der Arbeiter in Sicherheit gebracht werden . In
den folgenden Tagen wiederholten sich diese Szenen . Die
Centralpolizeistation war von Tausenden belagert , welche
Todesdrohungen ausstießen und zu verhindern suchten ,
daß die von auswärts zugezogenen Arbeiter ihrer frei ge¬
wählten Beschäftigung nachgingen . Es bedurfte mehrerer
nachdrücklicher polizeilicher Aktionen , um die Ruhe noth -
dürftig herzustellen und den sozialdemokratischen Messer¬
helden den Zugang zu den Arbeitsstätten zu verlegen .
Diese Vorfälle lassen auf eine tiefgehende Gährung unter
den sozialdemokratisch -anarchistischen Bevölkerungselementen
Ohio ' s und vielleicht noch anderer Staaten schließen , ein
Symptom , das im Hinblick auf die demnächst in Fluß
kommende Präsidentschaftswahlcampagne von erhöhtem
Ernste wird . Denn bekanntlich bedürfen die Demokraten
zu einem Wahlerfolge unbedingt des sozialdemokratisch¬
anarchistischen Tickets , sie werden also schon aus wahl¬
taktischen Rücksichten ihren Bundesgenossen , um sie bei
guter Wahllaune zu erhalten , manches Nachsehen müssen .
Das ist kein gutes Zeichen für die Sache von Gesetz und
Ordnung .

Deutsches Weich .
Der Reichszitschutz zur Jnvaliditiits - und Alters¬

versicherung .
" 61 Berlin , 21 . Juli . In dem kürzlich veröffentlichten Be¬

richt über den Endabschluß der Reichshauptkaffe für 1895/96
fällt der Hinweis auf , daß für das Reichsamt des Innern sich
infolge der Steigerung des Reichszuschuffes zur Jnvaltditäts -
und Altersversicherung der Arbeiter eine Mehrausgabe über den
Etatsanschlag ergeben hat . Da diese Mehrausgabe nach Gegen -

S?innern für das genannte Jahr mksgemacht haben . Es ist das
erste Mal , daß die im Etat ausgeworfene Summe für den
Reichszuschuß sich in einer solchen Weise als unzulänglich er¬
wiesen hat . In den ersten Jahren wurde sie fast immer im
Etat reichlicher bemessen, als die Wirklichkeit er erforderte . Noch
im Endabschluß der Reichshauptkasse für 1893/94 konnte an
diesem Posten eine Ersparniß von 1,3 Millionen festgestellt
werden . Das nunmehrige Ueberschreiten des Etatsansatzes um
die oben angegebene Summe muß die Aufmerksamkeit auf sich
lenken . Während man früher vielleicht die Steigerung des im
Etat anzusetzenden Reichszuschuffes etwas zu stark bemaß , hat
man sie von 1894/95 auf 1895/96 wohl an und für sich etwas
zu knapp berechnet . Sie betrug nur 1,35 Millionen . Der
Reichszuschuß wurde von 13,9 auf 15,3 Millionen erhöht . Das
Jahr 1895/96 war dasjenige , in welchem zum ersten Male die

Bestimmungen des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzesdie Herauszahlung der Beiträge an Weib¬
el - versicherte , die eine Ehe eingehen , sowie an die
Hinterbliebenen verstorbener Versicherter praktische Geltung

^ Jedoch haben diese auf die Steigerung der zur Be -
ü ^ ltuug der Reichszuschüsie verwendeten Summen keinen Etn -

Der Etat hatte das neue Moment ganz unberück¬
sichtigt gelassen, das Reich war an demselben aber auch nur
wegen des Werthes der Zusatzmarken interesstrt und dieser kann
unmöglich in 's Gewicht gefallen sein. Biel mehr wird der Um¬
stand gewirkt haben , daß die Wartezeit sür die Invalidenrentewährend des Jahres 1895 in Wegfall gekommen war und daßinfolge dessen die Zahl der Invalidenrenten mehr , als man cr-

hatte , zugenommen hat . Hier wird man die vornehm -
uchste Ursache der beträchtlichen Ueberschreitung des Etatsan -

Uebrtgens ist auch mit Rücksicht hieraufbereits der Etatsansatz für 1896/97 bemessen worden . Er hat
sich von 15^ ans 17,9 also fast um das Doppelte der Steige -
runa von 1894/95 auf 1895/96 erhöht . In dieser Höhe dürstedas laufende Jahr ausreichen , so daß ein dem Jahre

dürste
^ Elches Ergebuiß für 1896/97 nicht zu erwarten sein

Berlin , 20 . Juli . Die Vorlage über die Zwangsorgan i-
satton des Handwerks wird noch im Laufe dieser Woche
veröffentlicht werden . Wie es heißt, bezweckt die Vorlage die
Zusammenfassung aller Handwerker auf folgender Grundlage :
Die Handwerkerausschüsse , die nach Kreisen abgegrenzt werden ,sollen umfassen : 1 . die Innungen eines Gewerbes , 2 . die In¬
nungen verwandter Gewerbe und 3 . die keiner Organisation an¬
gehörenden Meister , lieber diesen stehen die Handwerkerkammern ,deren man in den dicht bevölkerten Provinzen mehrere , in den
wenig zahlreich bevölkerten eine errichten will . Die Vorlage setztda ein, wo sich ein großer Mangel gezeigt hat , in der Frage der
Lehrlingsbildung . Der Forderung des Befähigungsnachweiseskommt man so weit entgegen , daß nur solche Meister , die selbstewe Gesellenprüfung gemacht haben, zur Lehrlingsausbildung be¬
fähigt angesehen würden . Den Wünschen der Handwerker in
Bezug auf den Schutz des Meistertitels und das Fortbestehender Jnnungsverbände sei auch Rechnung getragen .

* Berlin , 21 . Juli . Ein Vorstandsmitglied der Bäcker¬
innung „Germania " wurde vom Unterstaatssekretär Loh¬mann in Audienz empfangen . Dieser drückte seine Mißbilligungdarüber aus , daß die Bäckermeister gegen den Maximalarbeitstag
agitirten .

* Lauterberg ft H ., 20 . Juli . Major v . Miß mann hat
gegenüber einem Berichterstatter des „Berl . Lok .-Anz ." erklärt ,
daß darüber noch gar nichts entschieden sei , ob er wieder nach
Deutsch -Ostafrika gehen werde oder nicht ; er wisse selbst noch
nicht , was er thun werde . Ueber seine Gesundheit könne er
gegenwärtig nicht klagen - er habe sich im Innern Afrikas immer
Wähler gefühlt als an der Küste und die mehrstündige Bureau¬
arbeit im engen Raume bekomme ihm nicht .

Weimar , 20 . Juli . Das gesammte Setzerpersonal der
Weimartschen „Neuesten Nachrichten" hat plötzlich die Arbeit
ntedergelegt . Als Grund gaben die Strtkenden an , daß
sie den Neunstundentag , der ihnen von dem Verleger längst ver¬
sprochen, aber nie gewährt worden sei, im Interesse ihrer ar¬
beitslosen Kollegen erzwingen wollten . Es war möglich , aus den
benachbarten größeren Städten Arbeitskräfte zu beschaffen , so
daß die heutige Zeitungsnummer , wenn auch verspätet , hergestelltwerden konnte . Eine Wiederannahme auch nur einzelner der aus
der Arbeit getretenen Setzer erscheint ausgeschloffen .

Gotha , 21 . Juli . Es find Neuwahlen zum Landtag
angeordnet - die Urwahlen müssen bis zum 30 . September be-
endigt sein.

* Kreuznach , 21 . Juli . Der Großherzog von Oldenburg
trifft am 31 . August zum Besuch seines Fürstenthums in Birken¬
feld ein und verweilt bis zum 9. September .

JeuMeLon . Nachdruck verdate » .

. Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung .)
Sie wußte , daß es nicht in ihrer Macht lag , ohne die Ein¬

willigung ihres ManneS 'einen Prozeß gegen Ghisleri anzu¬
strengen , und daß es schwer sein würde , seine Einwilligung
dazu zu erlangen . FranSceSco Savclli war keineswegs feige,
und er würde , wenn es nothwendig gewesen wäre , ohne Be¬
denken sein Leben in einem Duell mit Ghisleri auf ' s Spiel
gesetzt haben , nicht um seiner Frau willen , aber der Familien -

ehre wegen , doch besaß er die Scheu jedes echten Römers vor
öffentlichem Aergerniß , und er würde große Opfer gebracht
haben , derartiges zu vermeiden . Ihr Vater würde die An¬
gelegenheit vielleicht ausgenommen haben , doch es war sehr
schwer, ihn zu täuschen , wogegen er , einmal von der Gerech¬
tigkeit ihrer Sache überzeugt , sie bis zum äußersten verthei -
digen uud ein unversöhnlicher Feind desjenigen werden würde ,
in dem er ihren Gegner zu sehen glaubte . Ein Umstand schien
ihr günstig zu sein . Die Fürstin von Gerano konnte Ghisleri
nicht leiden , und es war zu erwarten , daß sie alles Böse , da-
man ihm nachsagtc , bereitwillig glauben , und ihren Mann
gegen ihn einnehmen werde . Es gab noch eine andere Person ,
an die Adele sich wenden konnte , an den Fürsten Savelli selbst.
Sie fragte sich, weßhalb sic sich seiner nicht zuerst erinnert
habe . Er war ein Mann von großer Energie und Kalt¬
blütigkeit , dessen Hauptfehler darin bestand , die Bedeutung
einer Familie und den Ruhm seines alten Namen - bedeutend
u überschätzen. Adele wußte , daß er in diesen Punkten sehr

- mpfindlich war und er vor nicht - zurückschrecken würde , an

dem Vergeltung zu üben , der unklug genug gewesen, ein Mit¬
glied seiner Familie zu beleidigen , wenn es ihr gelang , seinen
Stolz und sein Selbstgefühl aufzustacheln . Fürst Savelli führte
ein sehr abgesondertes Leben. Er war mit Leidenschaft astro¬
nomischen Studien ergeben und hatte sich in einem Theil seines
alten Palastes ein Observatorium erbauen lassen , in dem er
den größten Theil seiner Zeit zubrachte . Eine echte Gelehrten¬
natur , war er in seiner Weise vollkommen glücklich und küm¬
merte sich wenig um die Gesellschaft . Die Fürstin war eine
sehr fromme , aber auch eine sehr selbstsüchtige Person . Von
ihre hatte Francesco die Gemüthsanlagen und das blonde
Haar geerbt .

Adele sagte sich, daß wenn sie ihres Schwiegervaters Sym¬
pathie für ihre Angelegenheit gewinnen könnte , es ihr leichter
werden würde , ihren eigenen Vater zu überreden , das Recht
sei auf ihrer Seite . Gerano hatte eine unbegrenzte Hochachtung
vor den Ansichten des älteren Savelli , doch wußte er nicht ,
daß er sich zu leicht beeinflussen ließ , wo sein Familienstolz
in Frage kam.

Ein an sich unbedeutender Zwischenfall bestimmte Adele ,
allem Zögern ein Ende zu machen . Sie und Franscesco speisten
bei den Gerano 's , wie dies regelmäßig einmal die Woche ge¬
schah. An diesem Abend waren auch Campodonico und seine
Frau , Verwandte des Fürsten , geladen .

Adele sah sehr schlimm ans . Ihr Gesicht war wachsgelb
und bis zur Hagerkeit abgezehrt . Es gab Augenblicke , in

welchen sie ihre Nervosität nicht verbergen konnte . Wenn sie
einm ihrer heftigen Anfälle im Anzuge fühlte , blieb sie zu
HauS , aber es kam vor , daß ein solcher sich unerwartet ein -

stellte . Wenn das geschah, saß sie still da , so lange ihre
Schmerzen dauerte », aber die Anstrengung , welche diese Selbst¬

beherrschung sie kostete , machte sie sehr reizbar , wenn sie sich
unvermuthet genöthigt sah, an der Unterhaltung theilzunehmen .

11 . Kapitel .
Das Mahl nahte seinem Ende , als die Unterhaltung sich

den Vergnügungen des kommenden Winters zuwendete . Die
meisten der Bekanaten waren bereits aus ihren Sommerfrischen
eingetroffen .

» Auch Ghisleri ist schon zurück. Ich sprach ihn gestern « ,
bemerkte Francesco .

» Dieser leichtsinnige Ghisleri ! « rief die Fürstin von Ge¬
rano , wie immer , wenn Pietro ' s erwähnt wurde .

» Ghisleri ist nicht schlimmer als wir Andern, « bemerkte
Campodonico . » Er hat so viele gute Eigenschaften , wie die
meisten Männer , und vielleicht noch einige mehr . «

Bei diesen Worten traf sein Blick zufällig Adele , die unter
einem ihrer plötzlichen Anfälle heftig litt . Sie bildete sich ein ,
Campodonico habe ihren Zustand erkannt .

» Weßhalb sehen Sie mich mit so prüfendem Blick an ? «

fragte sie ihn gereizt , aber mit nervösem Lachen.
» Vielleicht erwartete ich Ihre Zustimmung, « erwiderte Gian «

forte , » ich weiß , daß Ghisleri zu Ihren Freunden gehört . «
» Und woher wissen Sie daS ? « rief Adele , deren Reizbarkeit

sich rasch steigerte. »Habe ich jemals gezeigt, daß ich für ihn
besonders eingenommen bin ? «

» Weßhalb bist Du so ärgerlich ? « fragte Savelli , in der
Befürchtung , seine Frau könnte in ihrer gegenwärtigen Stim¬
mung Dinge sagen, die geeignet wären , sie lächerlich zu
machen . »Du hattest ihn immer sehr gern . «

(Fortsetzung folgt .)



'Oesterreich- Ungarn,
f" UEin vernnglürkter Ausstand.
^ In Neunkirchen in Niederösterreich hat die Sozial¬
demokratie eine Hauptschlacht verloren ; der sechs Wochen
währende allgemeine Ausstand der dortigen Arbeiterschaft,
der über zweitausend Arbeiter umfaßte , hat mit der
bedingungslosen Wiederaufnahme der Arbeit zu den vor
dem Ausstand geltenden Lohn- und Arbeitsverhältnissen
geendet. Dieser Ausstand bildet ein denkwürdiges Kapitel
in der österreichischen Arbeiterbewegung , seine Lehren
werden auch außerhalb der schwarz - gelben Grenzpfähle
beachtet werden. Es handelte sich bei der Neunkirchener
allgemeinen Arbeitsniederlegung nicht etwa um einen
Kampf , dessen Ziel die Erhöhung zu karger Löhne oder
die Herbeiführung besserer Arbeitsverhältnisse gewesen
wäre , sondern um eine übermüthige Herausforderung der
Arbeitgeber durch die Arbeitnehmer oder eigentlich durch
deren Verführer , um einen Mißbrauch des Koalitions¬
rechts der Arbeiter , dem erfreulicher Weise durch eine
kraftvolle Anwendung des Koalitionsgrundsatzes von
Seiten der Arbeitgeber erfolgreich gewehrt worden ist .
Der Hergang war folgender : In der Eltz

'schen Spinnerei
war Infolge eines Lohnstreites die Arbeiterschaft in Aus¬
stand getreten. Als die in Wohnhäusern des Fabrik¬
besitzers wohnenden Ausstandstheilnehmer zur Räumung
ihrer Wohnungen aufgefordert wurden, legte die Arbeiter¬
schaft der sämmtlichen Neunkirchener Fabriken auf den
Rath gewisser Wiener Arbeiterführer hin die Arbeit
nieder in der Erwartung , ihre Arbeitgeber würden sich
beeilen, auf den Besitzer der Eltz

'
schen Fabrik einen Druck

im Sinne der Unterwerfung unter die Forderungen seiner
inzwischen entlassenen Arbeiter auszuüben . Die Neun -
irchener Fabrikanten aber , die sofort erkannten , daß bei
lieser Kraftprobe der organisirten Arbeiterschaft ihre und
) er gesammten Großindustriellen Autorität auf dem Spiele
tche , lehnten eine Einmischung in den Eltz 'schen Fabrik-
treit ab, worauf die von zugereisten Agitatoren verhetzten

Arbeiter beschlossen , so lange im Ausstande zu verharren,
bis die Fabrikbesitzer sich verpflichten würden , bei der
Wiederaufnahme der Arbeit alle ihre früheren Arbeiter
ohne Ausnahme wieder einzustellen und die Ernennung
der Werkmeister und Aufsichtsorgane der Arbeiterschaft
zu überlassen. Selbstverständlich lehnten die Fabrikanten
diese Forderungen , deren Erfüllung sie machtlos und die
Arbeiter oder eigentlich deren gar nicht dem Arbeiterstand
angehörende Führer zu Herren der Fabriken gemacht
hätte , entschlossen ab . Sie machten nun auch ihrerseits
von dem Koalitionsrecht Gebrauch und traten der
organisirten Masse der Arbeiterschaft gleichfalls geschlossen
und solidarisch entgegen. Vom 2 . Juni bis zum 18 . Juli
hielt die Arbeiterschaft mit einer Zähigkeit , die einer
besseren Sache würdig

'
gewesen wäre , im Ausstande aus,

dann wqx ihre Kraft erschöpft , sie mußten den leichtfertig
anMettelten Kampf aufgeben. Sie haben Noth gelitten,

—gehungert und gedarbt, sich mit einer Schuldenlast beladen,
an der sie noch Jahre lang zu tragen haben werden, und
was ist das Ergebniß ? „Der Neunkirchener Ausstand
hat mächtig dazu beigetragen , die Klassengegensätze zu
verschärfen ! " so jubeln die Arbeiterverführer , die all
das Elend der irregeleiteten Arbeiter und ihrer Familien
auf dem Gewissen haben. In den Augen der Hetzer , die
keine Stunde mit den Ausständigen gehungert , sondern
sich immer hübsch satt gegessen und die redeheisern Kehlen
mit „ besserem , als Wasser" befeuchtet haben , mag das
ein Gewinn sein , die zwei Tausend Arbeiter aber dürften,
wie die links -liberale „ Vossische Zeitung " mit Recht bemerkt ,
denn doch finden, daß der Einsatz , den sie zahlen mußten,
über die Maßen hoch sei .

Italien .
Das Schicksal der Kriegsgefangene«.

Der bekannte russische Afrikareisende I)r . Leontjew ,
welcher sich gegenwärtig im Lager des Negus Menelik
von Abyssinien befindet, veröffentlicht in der „Nowoje
Wremja " einen langen Brief aus Tschaffa über die Lage
der italienischen Kriegsgefangenen und über die Rolle des
Generals Baratieri während der unglücklichen Schlacht
von Adua . Die italienischen Kriegsgefangenen, schreibt
Leontjew, leiden unsäglich infolge Mangels an Leib¬
wäsche , an Fuß- und Kopfbedeckung . Negus Menelik
hätte zwar jedem Gefangenen vier Thaler zur Anschaffung
von Kleidern gegeben, da es aber in Abyssinien keine
Kleidermagazine gibt, so konnten die Gefangenen sich keine
Kheider kaufen . General Albertone ermuthigt die Gefan¬
genen, welche an Heimweh leiden. So sei Kapitän
Maggio irrsinnig geworden, weil er die Hoffnung auf die
baldige Rückkehr nach Italien scheitern sah . Am Tage
der Krönung des Czars Nikolaus II. hat Negus Menelik
50 Italiener in Freiheit gesetzt, welche Leontjew selbst
zum nächsten Hafen begleitete. Ueber General Baratieri
spricht sich Leontjew sehr günstig aus. Sowohl die ita¬
lienischen Offiziere als auch viele Führer aus dem Lager
des Negus hätten dem russischen Afrikareisenden versichert ,
daß General Baratieri in der Schlacht bei Adua großen
Muth an den Tag gelegt habe. Wegen Mangels an
Proviant und infolge falscher Berichte der Kundschafter
hätte General Baratieri die Schlacht verloren. Er selbst
habe nichts gethan, woraus ihm ein Vorwurf gemacht
werden könnte .

Emilio Bisconti -Benosta.
Nach mehrtägigem Zögern hat Visconti -Venosta sich nun doch

entschlossen, die Leitung der auswärtigen AngelegenheitenItaliens
zu übernehmen. Der Empfang , den ihm gestern der Deputirte
Jmbriani in der Kammer bereitete, war zwar nicht sehr freund¬
lich, hat aber den Ministerpräsidenten nicht aus der Fassung zu
bringen vermocht und dürfte auch Bisconti -Benosta nicht sehr
aufgeregt haben. Wer hätte übrigens gedacht , baß Bisconti -
Benosta jemals wieder das Bedürfniß empfinden werde , sich auf
die hohe See der europäischen Politik zu wagen . Seit zwanzig

Jahren , feit 1876, seit dem Sturze des Kabinets Minghetti , mit
dem auch er fiel, hat er abseits von der äußeren Politik Italiens
gelebt . Es war der Traum des heute 67jährigen Mannes , den
Abend seines Lebens sich ganz dem Studium der Kunst und ins¬
besondere der Erforschung der lombardischen Kunst , in deren un¬
ergründliche Tiefen ihn der ausgezeichnete Kritiker Morelli-Ler -
moliew geleitet hatte , weihen zu können . Ein Schicksalsschlag ,
den er erlitten, als er noch zu Anfang der 80r Jahre im Palazzo
Mereght in Rom lebte , hatte ihn in der Neigung bestärkt , sich
von der Hauptstadt und dem politischen Getriebe , dem Parla¬
ment, wo er der Rechten angehörte , ganz zurückzuziehen . Er
hatte in Rom plötzlich sein Lieblingskind an Diphtheritis dahin¬
sterben gesehen . Er hatte sich dann seit einer Reihe von Jahren
in einer stillen Gasse Mailands , anfangs ganz der Erziehung
seiner übrigen nun erwachsenen Kinder hingegeben , auf die er
seine durch den Schmerz um den verlorenen Liebling gesteigerte
Zärtlichkeit konzentrirte , und in vollen Zügen jene Häuslichkeit

enießend , die er sich erst in späten Jahren , als er bereits auf
er Sonnenhöhe seines Rufes stand , zu bauen in die Lage kam.

Emilio Bisconti -Benosta ist 1829 in Mailand geboren. 24 Jahre
alt, wurde er Doktor der Rechte an der Universität Pavia . Schon
an der 1848r Revolution in Mailand , bei den sogenannten oingus
^ iornats (fünf Tagen ), war er mitthätig gewesen . Er gehörte
dem Geheimbunde „ Oiovino Italia " an . In sanften Ueber-
gängen fand er den Weg zur Regierung . Cavour fand ihn ge¬
eignet, ihn dem heißblütigen Garibaldi , als dieser in die Lom¬
bardei einfiel , als staatsmännisch sänftigendes Element an die
Seite zu stellen . So machte er die 1859r Campagne Garibaldi 's
aus nächster Nähe mit . Als die Lombardei, die engere Heimath
Visconti 's , in Italien einverlcibt war , -wurde er sofort in die
Kammer gewählt. Mit Minghetti , an dessen Seite er 1863 bis
1864 als Minister des Aeußern in Turin wirkte , hatte er die
Unpopularität wegen der mit Napoleon III . abgeschlossenen
September -Konvention von 1864 zu theilen , der zufolge die
französische Besatzung Rom verlassen , dafür aber die Hauptstadt
Italiens von Turin nach Florenz verlegt werden sollte . Das
wurde als dauernder Verzicht auf Rom gedeutet und wollte der
Aktionspariei nicht munden. Viel größere Ziele waren dem
Wirken Visconti 's in den Jahren gesteckt, als die römische Frage
durch die internationale Konstellation Europas eine Lösung zu
Gunsten Italiens zuließ. Wie nun Bisconti - Benosta als Mi¬
nister des Aeußern die internationalen Schwierigkeiten, die sich
für den Einzug der Italiener in die Tiberstadt ergaben , aus
dem Wege zu räumen wußte , so löste er auch später alle Kom¬
plikationen. Als die Bresche der Porta Pia geöffnet war , da
bemühte sich Visconti - Venosta, der selber aus einem Kreise
gläubigerItaliener hervorgegangen war , um einen Nockus vivsuäi
mit der Kurie zu schaffen. Im Hause Marco Minghetti 's ward
in jenen Tagen viel darüber diskutirt , wie man die Kirche mit
den vollzogenen Thatsachen versöhnen könnte . Bisconti -Benosta
hat so im Stillen und hinter den Coulissen für sein Vaterland
gearbeitet. Ein oratorisch repräsentative Figur auf der Bühne
des Parlaments aber ist er nie gewesen . Er ist so wenig Redner,
wie es sein letzter Vorgänger Caetani Herzog von Sermoneta
ist, so wenig wie es Robilant war . Er ist eine durchaus kon¬
ziliante , bescheidene Persönlichkeit . Er hat wohl an dem Zu¬
standekommen des von dem Kabinet Lanza-Sclla in 's Leben ge¬
rufenen Garantiegesetzes mitgearbeitet, durch das der italienische
Staat nach dem Falle des päpstlichen Rom sein Verhältniß zu
der Kurte regelte- doch ward Bisconti -Benosta sogar im Vatikan
milder beurtheilt als jenes Garantiegesetz . Diese relativ freund¬
liche Beurthetlung seiner Persönlichkeit auch von Seite der
Gegner ist durch die milde und abgerundete Form seines Wesens
zu erklären, das keine Spitzen und keine Ecken hat . So schwere Auf¬
gaben , wie sie früher der in den besten Jahren stehende Mann
zu erfüllen hatte , harren jetzt des alten Bisconti -Benosta nicht
mehr . Heute gilt es in Italien , das Erworbene zu erhalten.
Visconti -Venosta , der kein Feuerbrand ist, wird die Bahn seiner
Vorgänger wandeln und Italien keinen Experimenten aussetzen .
Der gegen ihn erhobenen Beschuldigung, daß er den Dreibund
perhorreszire , ist er , woran die „N . Fr . Pr ." erinnert , schon
vor sieben Jahren entgegengetreten. Als man damals die anonym
erschienene Schrift „ I- 'Italia nsl 1859 —1888 " , in welcher Pro¬
paganda für eine Allianz mit Frankreich gemacht wurde , auf
seine Autorschaft zurückführte , da bestritt er öffentlich jede Soli¬
darität mit dieser politischen Kundgebung. Bisconti -Benosta liebt
die Franzosen , die seiner individuellen Entwicklung und seinem
Gemüthe näher stehen als die Deutschen — doch wird er selber
es am wenigsten vergessen können , daß er der erste italienische
Minister des Aeußern war , der einst den König von Italien
nach Berlin an den Hof d»s Deutschen Kaisers begleitete . Bis -
conti-Venosta, der neue Minister des Aeußern, wird, dem Zwange
der internationalen Verhältnisse und den eigenen Erwägungen
folgend , ein Hüter des Bundes mit Deutschland und Oesterreich -
Ungarn bleiben .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Das Währnngsprogramm der Parteien .

* Die republikanische Partei ist ohne Vorbehalt für ge¬
sundes Geld. Sie opponirt unabänderlich jeder Maßregel, welche
bestimmt ist, die Umlaufsmittel zu entwerthen oder den Kredit
des Landes zu schädigen . Sie ist daher gegen die freie und un¬
beschränkte Prägung von Silber , ausgenommen auf Grund einer
internationalen Vereinbarung mit den leitenden Handelsnationne
der Welt . Sie will, daß alles Silber und Papiergeld mit Gold
gleichwerthig erhalten werden müsse, und begünstigt alle Maß¬
regeln, welche bestimmt find , alle Verpflichtungen der Bereinigten
Staaten unverrückbar auf der Basis der jetzigen Währung zu
erhalten . Das demokratische Währungsprogramm erklärt,
daß die Akte von 1873 , welche Silber ohne Wissen und Billi¬
gung des amerikanischen Volkes demonetifirte, zur Werthsteige¬
rung von Gold und einer entsprechenden Preisverringerung von
Artikeln, die vom Volke produzirt werden, geführt hat - desglei¬
chen zu einer schweren Vermehrung der Steuerlast und aller
öffentlichen und Pridatschulden , zur Bereicherung der geldver¬
leihenden Klaffen daheim und auswärts zur Lahmlegung der
Industrie und zur Verarmung des Volkes. Die demokratische
Partei ist unabänderlich gegen alleinige Goldwährung , sie ver¬
langt freie und unbeschränkte Gold- und Silberprägung zum
gegenwärtigen gesetzlichen Verhältniß von 16 zu 1, ohne auf die
Hilfe oder Zustimmung anderer Nationen zu warten . Der Kon¬
greß allein habe die Macht, Geld zu prägen und auszugeben,
und Präsident Jackson erklärte , daß diese Macht nicht an Kor¬
porationen oder Individuen übertragen werden könne . Die
demokratische Partei „brandmarkt" deßhalb die Ausgabe von
Noten durch Nattonalbanken , welche als Geld zirkuliren sollen ,
weil dieselbe im Widerspruche mit der Bundesverfassung stehe,
und verlangt , daß alles Papiergeld , welches gesetzliches Zah¬
lungsmittel für öffentliche und Prtvatschulden ist, oder für Zoll¬
gebühren von den Vereinigten Staaten in Zahlung genommen
wird , von der Regierung der Bereinigten Staaten ausgegcben
werden und in Münzen einlösbar sein soll.

GrokherzogLhum Baden.
Karlsruhe. 22 . Juli.

* (Stadtgartentheater . i Die für morgen Donnerstag
im Wochenrepertoir angekündigte Aufführung der Strauß 'schen
Operette „Die Fledermaus ", welche dann später wieder
abgesetzt werden mußte, findet nunmehr morgen Donnerstag
doch statt, da die der Aufführung entgegengestandenenSchwie¬
rigkeiten beseitigt worden sind .

(Kleine ' Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Bildhauer aus Mainz wurde gestern Nacht 11 ' /, Uhr festge¬
nommen und in's alte Amtsgefängniß verbracht, weil er in an¬
getrunkenem Zustande groben Unfug dadurch verübte, daß er
— angeblich um eine Kneipp -Knr zu machen — barfuß und nur
halbangekleidet sich auf der Kaiserstraße umhertrieb und Vorüber¬
gehende belästigte . — Gestern Nachmittag kurz vor 1 Uhr stürzte
ein Pferd des Kutschereibefitzers Joh . Vetter hier auf der
Kreuzung der Karl Friedrich- und Kriegstraße und brach beide
Hinterfüße, was einen großen Auflauf hervorgerufen hat . Das
Thier wurde mittelst Transportwagens in das Schlachthaus ver¬
bracht. — Ein in der Zähringerstraße wohnhaft gewesener Tag¬
löhner aus Fränkisch -Krumbach in Hessen hat am 19 . d . M . von
seinem in der westlichen Kaiserstraße wohnhaften Arbeitgeber
92 M . 32 Pf . erhalten, um damit vier Rechnungen bei ver¬
schiedenen Personen in hiesiger Stadt zu begleichen . Als der¬
selbe aber am anderen Tag nicht bei der Arbeit erschienen ist,
hat sich bei näherer Nachfrage ergeben , daß derselbe die Rech¬
nungen nicht beglichen hat und mit dem Gelde flüchtig gegangen
ist. — In der Nacht vom 11 . zum 12 . d . M . beim Nachhause¬
gehen erhielt ein in der Rüppürrerstraße wohnender Installateur
auf dem Werderplatz durch einen vorübergehenden Burschen ohneallen Grund und Ursache mit einem Stock einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf, daß er eine 4—5 ein lange, bis auf den
Knochen gehende Wunde erhielt.

z> Heidelberg , 2l . Juli . Der Sängerbund Neuen -
heini begeht am nächsten Sonntag sein 25 jähriges Stiftungs¬
fest . Am Festzug werden 65 Vereine theilnehmen, was auf sehr
zahlreichen Besuch schließen läßt . — Das 40 jährige Stiftungs¬
fest der Burschenschaft Franconia hat gestern mit einer
Schloßbeleuchtung einen schönen Abschluß gefunden. Bei der
Ausfahrt nach der Stiftsmühle stürzte einer der Vorreiter in
der Hauptstraße vom Pferde , zum Glück ohne sich zu verletzen ,
so daß das Fest durch diesen Zwischenfall keine Störung erlitt . —
Unter den Kandidaten für den Ehestand , die das letzte hiesige
Standesamtsverzeichniß aufweist , findet sich ein Mann , der sich
als Vacuum - Kocher bezeichnet, ein seltener Titel .

Baden - Baden , 21 . Juli . Dank dem Entgegenkommen
der Generaldirektionen zu Karlsruhe und Straßburg wird auch
in diesem Jahre die Anschlußbahn nach dem Jffezheimer Renn¬
plätze während der Rennzeit in Betrieb gesetzt werden , welche
bekanntlich im vorigen Jahre weitere Kreise nach der Stätte der
internationalen Zuchtprüfungen befördert hat . An den Haupt¬
renntagen gehen auch Sonderzüge von Karlsruhe bezw . Frank¬
furt und Straßburg dir :kt nach dem Rennplatz, von wo die letz¬
teren nach Beendigung der Rennen über Rastatt nach Baden
und von da erst nach Schluß der Festlichkeiten auf der Prome¬
nade über Appenweier nach Straßburg geführt werden. Die
nach dem Rennplatz Iffezheim gelösten Fahrkarten berechtigen
zur taxfreien Rückfahrt , wenn sie auf dem Rennplatz Iffezheim
abgestempelt worden sind.

-41 Ans dem Wiesenthal , 20. Juli . Während aus Nach-
barbezirkcn , besonders nach der Rheinebene zu, über heftige Ge¬
witter mit Hagel berichtet wird, wurde unser Thal nur durch
nach 14tägiger Sonnengluth sehr willkommenen Regen erquickt.
Die Heuernte ist nun gut eingebracht - ist die Quantität etwas
hinter dem Vorjahr zurück, so ist sie qualitativ sehr gut aus¬
gefallen , zumal das Bergheu dürfte vortreffliches Futter geben.
Die Reben stehen vielversprechend nach der günstigen Blüthezeit.
Obst gibt es nur wenig , es ist dies ohnedies ein theurer Ar¬
tikel, da . fast alles nach Basel überführt wird . Walderdbeeren
gar haben einen Preis , den nur noch Wohlhabende auszugeben
sich gestatten können , für ein Körbchen , etwa einen Teller voll
enthaltend, werden 1 M . 30 Pf . bis 1 M . 40 Pf . verlangt und
bezahlt. — Letzten Sonntag fand in Zell die Gauversammlung
der Feuerwehren des Wiesenthals unter den üblichen Festlich¬
keiten statt. Die Beschlüsse handeln von geschäftlichen Ange¬
legenheiten - der Gau wird sich, sowohl was Feuerwehr, Turner ,
Sänger , Schützen betrifft, durch Abordnungen am Jubeltage in
Karlsruhe betheiligen . Es waren auf dem Gautag über 50 Ver¬
eine mit etwa 800 Mann vertreten . — Der Schluß fämmtlicher
Schulen findet diesmal, an den Mittelschulen unter ausnahms¬
weisem Wegfall der Prüfungen , schon am 25 . d . M . statt
und es beginnt die Zeit der Ferienreisen , die aber den
des schlechten Frühjahrs wegen starken Ausfall in den
Bade- und Luftkurorten Baden insbesondere- immerhin können
Badenweiler und Schweigmatt lediglich zufrieden sein . Das
Städtchen Kandern strebt gewaltig vorwärts und dort wie aller-
wärts regt sich die Bauthätigkeit sehr stark, was natürlich auch
die Streiklust anregt - der Streik in Lörrach ist übrigens ohne
anderes Ergebniß geblieben , als daß eine Anzahl Maurer
dort außer Arbeit waren und solche anderwärts suchen mußten,
wofür sie den sozialdemokratischen Agitatoren keineswegs zu
Dank verpflichtet sind . Auffallenderweise betheiligten sich auch
Italiener an dem Streik , die auf diese Weise die Gastfreund¬
schaft, die sie in der ganzen Gegend durch Gelegenheit zu Ver¬
dienst genießen , schlecht lohnen. Während diese Arbeiter früher
durch ihre Sparsamkeit und Nüchternheit sich zu ihrem Bortheil
auszeichneten, sieht man sie jetzt vielfach in Wirthshäusern Ver¬
kehren, sogar betrunken auf der Straße und häufig bilden sie
vor Gericht den Anklagegegenstand.

H Biklinge«, 19 . Juli. Nach dem ausgegebenem Jahres¬
berichte des hiesigen Realproghmnaflums war dasselbe im abge¬
laufenen Schuljahre von 112 Schülern besucht, wovon 9 Schüler
austraten , so daß am Schluffe des Schuljahres noch 103 Schüler
vorhanden sind . Die Ahgangsprüfung pro 1895 bestanden alle
6 Aspiranten . An Stelle des früheren Vorstandes, Herrn Pro¬
fessor I . Neff, welcher als Direktor an das Proghmnafium
Donaueschingenversetzt wurde, trat Herr Prof . Grohmann , bisher
am Realproghmnafium zu Mosbach. Der Realschullehrplan
wurde im laufenden Schuljahr in Obertertia weitergeführt, so
daß mit Beginn des nächsten Schuljahres die Umwandlung des
bisherigen Realprogymnasiums in eine sechsklassige Realschule
mit wahlfreiem Latein vollzogen wird . Die Lehrer- und Schüler¬
bibliothek der Anstalt erhielten wieder eine Reihe von Zuwen¬
dungen, wofür gedankt wird . Das neue Schuljahr beginnt am
4. September .

Das Gaufest der Markgräfler freiwilligen
Feuerwehren

fand am Sonntag bei herrlichem Wetter in Zell statt. Nach
Empfang der auswärtigen Vereine fand eine Delegirten-
versammlung statt , in welcher namentlich die Aenderung der
Gauverbandssatzungen besprochen wurde . Der Landesausschuß
hat eine übersichtlichere Einthetlung der badischen Feuerwehr¬
verbände beschlossen: Die Gaueintheiluna ist aufgegeben worden,an ihre Stelle tritt in Anlehnung an die politische Einthetlung
Badens in elf Kreise die Schaffung von elf Feuerwehrkreis¬
verbänden. In entsprechender Weise soll der Gau der Mark¬
gräfler Feuerwehren hinfort den Namen führen : Kreisverband
Lörrach der freiwilligen Feuerwehren . Auf Antrag des Herrn
Bürgermeisters Lientn-Weil wurde beschlossen, das Wort „Mark¬
gräfler" in den neuen Titel hinüber zu retten . Der Verband
wird sich demnach amtlich nennen : „Kreisverband Lörrach der
Markgräfler freiwilligen Feuerwehren" . Der Handesausschuß
hat beschlossen, Landesfeuerwehrtage nur alle zwei Jahre ab¬
zuhalten. Dementsprechend kam man überein, hinfort die Kreis-
derbandstage auch nur alle zwei Jahre abzuhalten , und zwar
etwas vor dem Termin der Landesfeuerwrhrtage, um daselbst zu
stellende Anträge noch vorher durchberathen zu können . Für 1897



wurde zum Ort des Bertrctertages Gersbach , für 1898 zum
Ort des Kreisderbanöstages Maulburg bestimmt. Die Feuer¬
wehr Mauiburg / die eigentlich schon nächstes Jahr ihr 25jähriges
Bestehen feiern könnte / wird die Begehung dieses Festes um ein
Jahr hinausschieben.

Während des Mittagessens im „Löwen" wurde folgende
Depesche abgelaffen:
An Seine Königliche Hoheit Erbgroßherzog Friedrich ,

Frciburg .
Die zu Zell versammeltenMarkgräfler Feuerwehren des Kreises

Lörrach entbieten ihrem hohen Protektor den Dank für das bis¬
her bewiesene Wohlwollen und versichern Eure Königliche Hoheit,
stets einzutreten für den Wahlspruch : „Dem Nächsten zur Wehr,
Gott zur Ehr !"

Der Ausschuß.
I . A . : F . Reitter - Lörrach .

Ebenso wurde ein kameradschaftlicher Gruß an den Vorsitzenden
des Landesfeuerwehrverbandes, Herrn Kommerzienrath Bally-
Säckingen, abgesendet .

Dem Esten voraus ging eine Probe der Zeller Feuerwehr .
Auf dem Festplatz , den die Firma Zimmerlin , Forcart u . Cie.
gestellt hatte , hielt der ehemalige Bahnhofwirth Herr Kaufmann
Fr . Wilhelm Kiefer mit markiger Stimme eine treffliche Fest¬
rede , deren Schluß in einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit
den Erbgrotzherzog gipfelte .

Verschiedenes
-f Myslowitz , 21 . Juli . An der Dreikaiserecke erschoß

ein Kosak einen die russische Grenze ohne Paß Überschreitetiden
ostrussischen Bauern . Ein herbeieilender Finanzbeamter wurde
angeschosten.

1 Gleiwitz , 21 . Juli . Bet Laband stürzten
sowie zwei Knaben von 11 und 13 Jahren aus
muthet sich öffnenden Wagenthür eines Personenzuges heraus .
Alle drei wurden überfahren und gctödtet.

ff Rybnik, 21 . Juli . In der Pulverfabrik zu Kriewald flog
ein Pulvermagazin mit 10V Centner Pulver in die Lust,
wobei der dienstthuende Wächter getödtet wurde.

st Hammerfcst , 22 . Juli . (Telegr.) Der Dampfer „Lofoten"
besuchte Spitzbergen und verblieb dort bis zum 18 . Juli . Auf
Spitzbergen herrschte damals Regenwetter, Nebel und Sturm¬
es war indessen nicht kalt . Andre fängt heute an, den Ballon
zu füllen und wird am 27 . Juli , falls die Witterungsverhältnisse
es gestatten , aufsteigrn.

st London , 22. Juli . (Telegr.) Der Romaudichter Dickens,
der älteste Sohn Charles Dickens , ist gestern gestorben .

st Kofhe, 22. Juli . (Telegr.) Die Cholera , die bis jetzt
beträchtlich abgenommen hatte , ist auf 's neue heftiger ausge-
brochcn . Es wird ein neues Krankenhaus in der Wüste gebaut.

ein Arbeiter
einer unver-

eiuen Kreis absondere , den es mit Hessen gemeinsam zu
verwalten habe. Der Staatsvertrag beruhe auf ernstlichen
Erwägungen . Preußen habe Hessen äußerst loyal be¬
handelt, mehr als man erwartet habe. Hinsichtlich der
Zahlung der Betriebsmittel und des Baues und der Er¬
werbung der Nebenbahnen sei vielleicht noch ein Zuge¬
ständnis Preußens zu erzielen , sonst nicht. Die hessischen
Bahnen böten ein ungünstiges Bild und schlössen die Bil¬
dung eines selbständigen Eisenbahngebietes aus . Schließlich
betont Redner noch , daß die hessischen Unterhändler mit
größter Fähigkeit, Sachkenntnis und Erfahrung gehandelt
haben. i

Abg . vr . Schmitt (Ctr.) erklärt , an der jetzigen Lage
sei die Kammer durch ihr Drängen theilweise selbst mit
Schuld . Der Vertrag sei eine rücksichtslose Behandlung
des Gegners und eine Ausnützung der Uebermacht. Die
finanzielle Seite des Vertrages sei nicht verlockend , da
Hessen bei den Schwankungen des preußischen Eisenbahn¬
etats eventuell nichts erhalte, sondern noch zusetzen müsse.
Redner kritisirt die einzelnen Bestimmungen des Vertrags
und glaubt, daß mit weiteren Verhandlungen mehr zu
erzielen sei. Ginge Preußen auf weitere Verhandlungen
nicht ein, dann solle man den ganzen Vertrag ablehnen .
Redner beantragt , die Vorlage zurückzuweisen und mit
der preußischen Regierung in neue Verhandlungen einzu¬
treten, um günstigere Bedingungen zu erzielen.

Finanzminister Weber widerlegt eingehend die Aus¬
führungen Schmitt 's in sehr wirksamer Weise und empfiehlt
die Annahme des Vertrages . Die Weiterberathung wird
auf morgen vertagt.

Unruhen - in der Türkei.
(Telegramm .)

* London, 22 . Juli. Gestern wurde in einer Ver¬
sammlung des kretischen Hilfskomitü's unter dem Vorsitz
des Herzogs von Westminster beschlossen , eine Kommission
zur Vertheilung von Unterstützungen nach Kreta zu ent¬
senden und zu einem Zusammenwirken der amerikanischen
und europäischen Völker zur Erleichterung der wachsenden
Noth auf Kreta aufzufordern.

Reichskanzlers Fürsten zu
nister Graf Goluchowski
eine längere Unterredung ,

Werteste Nachrichten und Tekegrarnrne.
* Alt-Aussee, 22 . Juli . Der gestern zum Besuche des

Hohenlohe eingetroffene Mi-
hatte mit dem Reichskanzler

. _ nahm an der Mittagstafel
Theil und kehrte Abends nach Ischl zurück

* Athen, 22 . Juli. Meldung der Agence Havas. Ein
Trupp von 180 Mann, der in Mazedonien eindringen
wollte, um bulgarischen Umtrieben entgegenzutreten, wurde
durch die thessalischen Behörden aufgelöst . Die Regierung
ergreift energische Maßregeln , um ähnliche Bewegungen
zu verhindern.

* Paris , 22 . Juli. Hiesigen Blättern wird aus
Algier gemeldet : Rainilairivoni verfaßte kurz vor
seinem Tode eine Proklamation an das madagassische
Volk, in welcher er dasselbe auffordert , angesichts der
durch die Fahavelos hervorgerufenen Unruhen der fran¬
zösischen Nation, die er lieben gelernt habe, Freundschaft
und Vertrauen zuzuwenden.

* Paris , 22. Juli . Das „Journal officiel" veröffentlicht
ein ministerielles Rundschreiben betreffend die Regelung der
Lage der ausländisch en Studirend en der Me¬
dizin . Die Schulen sollen den Medizinern offen stehen , die
zu ihrer weiteren Ausbildung hier eintreffen. Die Studtrenden
sollen in zwei Kategorien getheilt werden, Diejenigen, welche die
ärztliche Thätigkeit in Frankreich ausüben wollen, müssen das
französische Vaccalaureats -Diplom oder ein gleichwerthtges bet¬
bringen . Die übrigen sind von der Baecalaureats -Prüfung be¬
freit, aber ihr erworbenes Diplom soll ihnen nicht das Recht
geben, die ärztliche Thätigkeit in Frankreich auszuüben .

* London, 22 . Juli . Die „ Times " melden aus Sin-
gapore von gestern , daß von Formosa Gerüchte über
einen Aufstand der Eingeborenen eingetroffen sind. Die
Japaner sollen in sehr schwieriger Lage sein. — Derselbe
Korrespondent meldet, daß die Pest in Hongkong nun¬
mehr beinahe erloschen fei .

* London, 22 . Juli . Ihre Majestät die Königin ver¬
lieh gestern dem Kronprinzen von Dänemark den
Hosenbandorden und dem Prinzen Karl von Däne¬
mark .den Bathorden . Gestern Abend gab der Prinz
von Wales im Malborough -House ein glänzendes Fest¬
mahl, an dem die dänischen Prinzen, sowie beinahe sämmt-
liche Mitglieder der englischen Königsfamilie und die aus¬
ländischen Fürstlichkeiten, die zur Theilnahme an den
Vermählungsfeierlichkeiten hier weilen , theilnahmen .

Die Verstaatlichung der Hessischen Ludwigs- ahn.
(Telegramm .)

* Darmstadt, 22 . Juli. Zweite Kammer . Nach Er¬
ledigung kleinerer Vorlagen ergreift Staatsminister
vr . Finger das Wort zur Befürwortung des Staats¬
vertrages zwischen Preußen und Hessen betreffend die Ver¬
staatlichung der Hessischen Ludwigsbahn und führt aus :
Seit Jahren besteht die Ueberzeugung , daß die Ludwigs¬
bahn durch den Staat erworben werden müsse. Jetzt sei
dazu hohe Zeit gewesen, da die Vortheile aus den Neben¬
bahnen die Bahn noch nicht genieße . Darüber waren auch
Regierung und Stände einig, daß dem Erwerbe eine Ver¬
ständigung mit Preußen vorausgehen müsse . Bald nach¬
dem es möglich gewesen, habe Preußen die Absicht ge¬
äußert , die Ludwigsbahn zu erwerben , Hessen von der
Garantiepflicht zu befreien und ihm eine Rente zu zahlen,
worauf er, Redner , aus politischen Gründen nicht einge¬
gangen sei . Eine Gemeinschaft sei seiner Ansicht nach das
allein Richtige . Aber solche sei nicht in der Art möglich
gewesen, daß sich Preußen in der eigenen Verwaltung

vr. Jameson 'ö Einsall in Transvaal .
(Telegramm .)

* London, 22 . Juli . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Prätoria vom 20 . d . M. : Die Regierung der Süd¬
afrikanischen Republik werde, wie man glaubt, der Char¬
tered Company in dieser Woche ihre Entschädigungsfor -
deruug für den Einfall Jameson 's präzisiren.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Familiennachrichten. *
Auszug aus drm Karlsruher Ktandesbuch-NrMrr.

Geburten . 14. Juli . Willy, V . : Karl Kormüller, Gipser.— 15 . Juli . Elise , V . : Ignaz Halber , Metzgermetster. —
16 . Juli . Hermann Oskar , B . : Adolf Bräutigam , Küfer . —
Berra Margaretha Anna, B . : Kaspar Ritter , Professor. — MaxWerner, B . : Karl Moser, Architekt . — Elsa Marie , B - : Friedr .
Menges, Bäckermeister . — Eva Maria , V . : Franz Beffart ,
Former . — 17 . Juli . Magdalena Iba , V . : Franz Raimund Mil¬
denberger , Wagenwärtergehilfe. — Jda Rosine, V . : Jakob Bücher,
Kutscher . — 18 . Juli . Maria Augusta Elisabeth Karola , V . : Aug .
Nees, Kaufmann. — Leepold Oskar Wilhelm, B . : Otto Fischer,
Kaufmann. — Emma Elisabeths, B . : Peter Dreikluft, Schreiner .— Alfred Hermann, V . : Karl Grieshaber, Etsendreher . — 19 . Juli .
Karoline, V . : Friedr . Wolfmüller, Blechner. — Friedrich, B . :
Friedr . Baierschmitt, Fabrikarbeiter . — Willy Erich Kurt, B . :
Georg Sutter , Requisttengehilfe .

Eheaufgebote . 22 . Juli . Karl Eichelhardt von hier,
Bureaugehilfe hier, mit Karoline Mösch von hier . — HeinrichBaake von Oberlistingen, Mechaniker hier, mit Wilhelmine Bauer
von hier . — Friedrich Hettmannsperger von Diefenbach, Schlaffer
hier, mit Karoline Räufer von Kandel. — Wilhelm Lamm von
Kappelrodeck, Taglöhner hier, mit Anna Fischer allda . — Emil
Feißkohl von Neckargerach, Uhrmacher hier, mit Amalie Ernst
von Wössingen . — Wilhelm Roth von Ltedolshetm, Wagen-
wärtergehttfe hier , mit Elisabeth Rabold von Völkersbach. —
Karl Müßte von Ettlingen, Cementarbeiter hier, mit Emilie Koch
von hier.

Todesfälle . 21 . Juli . Susanna , Witwe von Ludwig
Ruppert, Kaufmann, 71 . I . — Johanna , Ehefrau von Jakob
Dörich , Wagenwärtergehtlfe, 29 I . — Christine, Ehefrau von
Josef Baier , Schreinermeister, 52 I .

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .62, WechselLondon 20.37, Paris 80.95, Wien 170 .17 , Italien 75.57, Pri -vatdiskonl 2°/,, Napoleons 16—22, 4°/, Deutsche Reichsanleihe106.—, 3"/, Deutsche Reichsanlcihe 99.65, 4«/, Preuß . Konsuls105 90,4 " /, Baden in Gulden 103.55, 4"/, Baden in Mark 104.15,3' /,"/, Baden in M . 104 .30, 4°/,Monopolgriecki . 36.05,5 "/, Italiener88.30, Oesterr. Goldrente 105 .05, Oest . Silberrente 86 .95, Oeft .Loose v . 1860 130 .15, Portugiesen 40.90, Neue 4" / , Russen67 .30, 4"/, Serbeit 66 .50 , Spanier 63.80 , Türkenloose 33.—,1"/, Türken v — , 4" /, Ungarn 104.30, Ungarische Kronen¬rente 100 .15, 5"/, Argentinier 65.50, 5"/, Chinesen Von 1896101 .90 , 6°/ , Mexikaner 93.50, 5°/,Mexik. 84 65, 3"/,Mexik . 26 .60,Berl . Handelsgesellschaft 152 20 , Darmst. Bank 153 .70, DeutscheBank 187 ' /, , Dresdener Bank 159 .70, Oesterreichische Län¬derbank 215 ' /, , Wiener Bankverein 230 .—, Vanque Ottomane111 .35 , Hessische Ludwigsbahn 119 .80, Elbthalaktien 238' /,,Schweizer Centralbahn 139 ' /, , Schweizer Nordostbahn 138.70,Schweizer Union 91 .10, Jura -Simplon 106 .30, Mittelmeerbahn95.30, Meridional 122 .90 , Badische Zuckerfabrik 63.— , Har -
pener 157 .40, Nordd. Lloyd 115.—, Hamburg—Amerika 132 .20,Gritzner Maschinenfabrik . 304.—. (2 '/, Uhr.) Kreditaktien 308" /^ ,Diskonto-Kommandit 210 .40, Staatsbahu 307 "/, , Lombarden 91 ' /, .Tendenz : fest .

Frankfurt . (Kurse von 2"/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 309'/,,Diskonto-Kommandit 210.60 , Privatdiskont — , Staatsbahn307"/,, Lombarden 91 ' /,, Italiener — .— . Tendenz : fest.Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 307 "/,, Diskonto-Kom¬mandit 210 .10 , Staatsbahn 307 '/, , Lombarden 91 .— , Gelsen-
kirchen 171 .70, Harpener 157 .50 , Türkenloose 32 90, Portu¬giesen — , 6" / „ Mexikaner — , Jura Simplon 106 30, Ita¬liener 88.50, Meridional — . Tendenz : träge .Berlin . (Aufangskurse.) Kreditaktien 227.40 , Diskonto-Kommandit 21010, Staatsbahn 154 .20, Lombarden 44 .50, Ruff.Noten 216 .20, Laurahütte 152 .70, Harpener 157 .50, Dortmunder48 .20, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 228 .40, Diskonto-Kommandit 210 60 , Dresdener Bank 159 .50 , Nationalbank fürDeutschland 141 .30, Bochumer Gußstahl 161 .70, GelsenkirchenBergwerk 172 .10 , Laurahütte 152 .90 , Harpener 157 .90, Dort¬munder 48 .10, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 226.10,Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .70 , Hamb.-Amerik. Packeis .— .—, Kanada-Pacific 56 .50, Privatdiskonto 2' /».
Tendenz : Mangels Anregung war die Börse geschäftslosbei Behauptnlig der gestrigen Rahchbörsenkurse . Italiener auf

Pariser Notirungen schwächer. Prinz Henry weiter nachgebend.Kreditaktien auf Wien fest . Gegen Schluß Kohlenwerthe gebessert .Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 210.—,
Deutsche Bank 187 .40 , Dortmunder 48 .30, Bochumer 161 .10.Wien . (Vorbörse.) Kreditaktien 362 .25, Staatsbahn 362 .20,Lombarden103 .70 , Marknoten58.80, 4"/,Ungarn 122 .60, Papier¬rente 101 .75, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 255.—,
Ungar . Kronenrente 99.60 . Tendenz : träge.

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 101 .82 , Spanier 64 .—,Türken 20 .25, 3") , Italiener 87.95, Banque Ottomane 557.—,Rio Tinto 600 .— Tendenz : —.
Paris . ( Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .82, 3"/, Portugiesen26" /-, Spanier 64 .— , Türken 20.25, Banque Ottomane 557.—,Rio Tinto 600 .— , Banque de Paris 840 .— , Italiener 88 .07,Debeers 790 .—, Robinson235 .— . Tendenz : still.London . (Südafrika . Minen .) Deebers 30 '/„ Chartered 3 ' /„Goldfields 12"/, , Randfontein 2' /z, Eastrandt 7" /. .

Wetterbericht-es Tentralbrrr. f. Klrteorol. «. Hybr- v . 22 . Juli 1896.
Die Furche niedrigen Druckes , welche gestern über der west¬

lichen Hälfte Mitteleuropas zu erkennen war, hat sich ostwärts
verlegt, so daß sie am Morgen von Nordwestdeutschland südost -
wärts gegen Oesterreich - Ungarn zu verlief. Im westlichen
Deutschland war das Wetter am Morgen trüb und zahlreicheGewitter hatten etwas abgekühlt , weiter ostwärts war es dagegen
noch heiter und sehr warm. Das Wetter wird voraussichtlich
vorerst noch gewitterdrohend bleiben - da aber das Ortsbarometer
beständig steigt, so scheint sich hoher Druck von Westen her und
damit neuerdings wenig bewölktes wärmeres Wetter zu nahen .

Wittrru«gsbrsbachtLngeil der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

Juli
21 . Nachts 9U .
22 . Mrgs . 7U . *
22. Mittgs . 2U .

Borom. Therm.
MM ^

iu 6 .

229
20.8
20 .2

747 .0
749 .0
750 .5

« bsol.
Feucht.

16.8
13 .3
12 .5

> > l > ! .
HöchsteTemperatur am21 . Juli 28.2 - niedrigste in der folgenden

Nacht 18.0.
* Niederschlagsmenge am 21 . Juli 0 .0 nun .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 2V . Juli . 4.96 w,- j gefallen 3 ein.

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Juli 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 307"/, , Staatsbahn
307'/, , Lombarden 91' /,, 3° p Portugiesen 26 .70, Eghpter 104.90,
Ungarn 104 .35 , Diskonto - Kommansit 210 .30 , Gotthardaktten
167 .50, 6°/, Mexikaner 93.50, 3°/, Mexikaner 26 .65 , Otto -
manbank 111 .50, Türkenloose 33 .15, Italiener 88 .30, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : still.

Danksagung .
Infolge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender Herstellung eines „Friedrichsbaues" beim Ludwrg-Wilhelm-

Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier des 70. Ge¬
burtsfestes Seiner König! . Hoheit des Großherzogs sind ferner
eingegangen bei dem Bankhaus Ed . K 0 elle : von Frl . Anna
Hallwachs hier 10 M ., Gemeinde Hägelberg 8 M ., Gemeinde
Tüllingen 15 . M -, Gemeinde Mappach 9 M . 35 Pf ., Herrn
Professor Schleiermacher hier 10 M ., Gemeinde Bulach (durch
Herrn Pfarrer Bläß ) 100 M ., Gemeinde Egringen , Amt Lörrach,21 M . 80 Pf -, Gemeinde Hochstetten 39 M . 43 Pf ., Herrn Alt¬
bürgermeister Moll in Mannheim 100 M ., Frauenverein Säcktngen150 M . , Gemeinde Degerfelden 25 M . , Gemeinde Hertingen15 M ., Gemeinde Holzen 14 M . 25 Pf ., Herrn GeneralkassterMartini hier 20 M . , Frau Gretchen Müller -Remy von hier20 M . - bei A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung : von
Herrn L . Rügen hier 20 M ., bei Herrn Rechtsanwalt vr . Binz :
von ihm selbst 50 M ., von Herrn Rechtsanwalt S . Oppenheimer
hier 20 M ., Herrn Rechtsanw. vr . R . Süpfle hier 20 M ., Herrn
Rechtsanwalt B . Baumstark hier 20 M . - bei Herrn v . K . W .
Doll , Prälat a . D . : von Herrn Oberlandesgerichtsrath a . D .
Wilhelm Ahles hier 20 M . - bei der Filiale d . B a d . Bank : von
Herrn Lieutenant Kurt Frhr . v . Grünau hier 25 M ., HerrnWerner Frhr . v . Grünau hier 25 M ., Frau Josestne v . MerhartWitwe hier 50 M ., Herrn Lader v . Merhart hier 20 M ., FrauW . M . 10 M ., Ungenannt 100 M ., Herrn Finanzrath A.
Kramer hier 20 M ., Herrn Prof . Herm. Menton in Schwetzingen10 M ., M . 10 M ., Herrn Generalagent W. Rothermel hier 5 M .,errn Pfarrer Maurer hier 50 M -, Ungenannt 100 M . - bet der

Male der Rheinischen Kreditbank : von R . P . 10 M .,errn Ministerialrath vr . Trefzer hier 25 M ., Herrn Samuel
iogel, Fabrikant hier , 200 M . - bei Herrn F . Hoepfner ,Bierbrauer : von ihm selbst 500 M ., Herrn Max Wimpfheimer

hier 20 M . - bet dem Bankhaus Beit L . Hamburger : von
Herrn vr . Fch . Weill hier 50 M ., E . Wf. 40 M ., E . T . 20 M . -
ei Herrn Geheimerath A . Jo 0 s : von Herrn Berwaltungsge -

richtsrath Ostner hier 20 M . - bei Herrn Geh. Legationsrath
Frhrn . v . Marsch all : von Frau Geheimerath Grashof Wwe.
hier 10 M . - bei Herrn G . Müller u . Eons . : von HerrnM . Zographo in Baden-Baden 100 M . - bei Herrn Apotheker
Eugen Roth : von ihm selbst 25 M . - Frau Kleinhans hier2 M ., Herrn vr . Brian , Prakt . Arzt hier , 25 M . - bet Herrn Ge¬
heimerath Sachs : von Frau Klein, geb . Glöckner hier, 25 M .,
Freifrau Gallus v . Glaubitz hier 100 M ., Fräulein Emilie Roth
hier 20 M . - bei dem Bankhaus Alfred Seeltgmann u .
Cie. : von Herrn Rechtsanwalt vr . Arnold Seeligmann hier20 M . - bei Herrn Senatsprästdent vr . K . v . Stoesser : von
Frau Gräfin Berlichtngen hier 25 M ., Freifrau d . Mentzingen
hier 20 M -, Aebtisfin v . Stein hier 20 M ., Herrn Senatsprästdent
F . K . Müller hier 30 M . - bet dem Kontor des Tagblattes :
von Herrn Oscar Grupe, prakt. Zahnarzt hier, 20 M ., Herrn
Finanzrath Retttnger hier 20 M ., Herrn Finanzrath Rotz hier
20 M - , Herrn Oberforstrath Föhlisch hier 20 M -- bei Herrn
Geh. Oberfinanzrath Vier ordt : von L . K. 10 M ., Herrn
Geh. Rath March v . Seyfried hier 20 M -, Frau Landgerichts¬
direktor M . Klein hier 10 M ., C . B . 20 M ., Frau Gey . Rath
v. Seyfried Exc . hier 20 M . , Herrn vr . H . v . Seyfried hier
60 M -, Herrn Geh . Oberfinanzrath Welte hier 20 M ., Fräulein
v . Runkel hier 3 M ., Herrn Konsul Bielefeld hier 50 M ., Frau
Geh. Rath Dietz in Pforzheim 20 M ., Herrn Kanzleirath Ma -
this hier 10 M -- bei Herrn Oberkirchenrathsprästdentvr . Wie¬
land t : aus der evangel . Militärgemeinde 20 M .- bei Herrn
Generalkonsul Leopold Millstätter : von Herrn Rechts¬anwalt Vr . Ludwig Wehl hier 20 M ., Herm Heinrich Herrmann
hier 50 M ., N . B . 10 M ., zusammen 2862 M . 83 Pf . , im
ganzen bis heute 78 VS1 M . 4L Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank
aus .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1896 .
Das K 0 mitö .



Z G. Kraun'
sche Hsfbuchhandlung . Karlsruhe.

WLe > Nk dshcik zmküiik» : i» AiWtmic«
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .

Mit einer historischen Skizze der britischen Erziehung im All¬
gemeinen , von der Reformation bis zu unserer Zeit . ^ 2.

DtWe. Deutschland vor hundert Jahren.
Die Einnahme von Mainz und die MainzerJakobiner .

Eine chronologische Skizze , entworfen nach vr . Ehr . Girtanner 's
gleichzeitigen „Hiftor . Nachrichten über die franz . Revolution" . ^ 1 .50.

Dtrstttt. Die Iuderr in England

hen Verhandlung des Rechtsstreits ^ aufgefordert, hiervon binnen Jahresfrist ^zur Einsichtr das Großh . Amtsgericht zu Müll - >dem Amtsgericht Anzeige zu erstatten >Rathhause i' ^
Ueberlingen, den 15 . Juli 1896 .heim auf

^ Mittwoch den 23 . September 1896,

vom

achten Jahrhundert bis zur Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild . ^ 2 .
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Nachmittags 4' /. Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Müllheim, den 17 . Juli 1896 ,
Werlang ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Konkurse.

Z .294. Nr . 34F56 . Heidelberg .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Johann Mi¬
chael Höfer , Inhabers der Firma I .M. Höfer in Heidelberg, wurde nach
rechtskräftigbestätigtemZwangsvergletch
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen aufgehoben.

Heidelberg, den 20 . Juli 1896 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Herrel .
Z .295 . Nr . 34,859. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes CigarrenfabrikantenGeorg
Seufert in Heidelberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzetchniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf

Dienstag den 11 . August 1896,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt.
Heidelberg, den 21 . Juli 1896 .

Grasberger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Z .297 . Nr . 6715. Neustadt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Lorenz Jehle Witwe von
Kappel wurde zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf >

Samstag den 8 . August 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

anberaumt .
Neustadt, den 20. Juli 1896.

Gertchtsschreibereides Gr . Amtsgerichts,
Schwab .

Z .296. Nr . 6716. Neustadt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Johann Schreiber Witwe,Sofie , geborne Böhringer von Kappel ,

U-L
L»
r-»

ff. Dessert
von Z .293 .1 .

l. . kei -MIll Wwe .,
8

Verpackte OtiocsIarLsn ,
hübsch arrauqirte HslssIrSDvvIiSL , 2
Sorrtronniöi ' sn , SvIiaeLlel » u OsDloiis Zmit der einfachsten bis zur feinsten Füllung . rs

L Wrause-cLimonade aus der Engel-Apotheke Würzburg, S
Italienische Wfeffermünz H
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8
8

o n o o n s.
Lurk 's ^ rrvsi -Msins .
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öpü»»«I 1876 ,

Stuttgvt 1881»Porto -Uogr » 18S1,WI«N 188S,
18SS.

I -aboratvr . der
vSrtt . 6eutr »1steUeI.Kevsrdeu.Laudei
In Stuttgart . — Von
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xleickem und garantiertemOsdalt an den wirksamsten
LestLndtkellen der 6diva -
rinde (Odinin etc.) mit undodnv 2ug»de von Lissn.
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KtMgartm - Mellter.
Donnerstag , 23 . Juki 1896 :

Dntzendbillets uugiltig . Z .310
DAdtspiol dies Wiens »'

Ynonotten - knsvmkls .

Me Fledermaus.
LPerette in 3 Akten Von Joh . Strauß -

Ireitag , 24 . Juki 1896 :
Dutzendbillets gilttg.

Ws «Ksttttt, its ßtm8t§lßt Biür:
vom Adolf -Ernst -Theater in Berlin .

Z «m 1. Maler

Llisrloys 7snts.
Schwarck in 3 Aktenv . Brandon Thomas .

Samstag , 25. Juki 1896 :

lüsllsms kvnivsrä.
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

stratze 8L » . und ist täglich von 10 bts
1 Uhr und 4 bts 6 Uhr geöffnet ,

« affenöffnung7»/, Uhr . Anfang 8 Uhr.

Von einer der ersten und
geführten Z '307 .18
«idoiv »chl . 4

Wird für die südlichen 7 badischen
Kreise ein selbstthätiger
General - Aaea»
gesucht. Cantto « oder s «te !
BSrgschaft Bedingung . Jn -
casso und eine vorzügliche per¬
sönliche Einnahme vorhanden.
Berufsstellung . Gest . Offert , find !
unter I-. U. I0LS an Uuitoll
Moono , Vnoidurg i. S . zuI
senden.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

Z .302 .1 . Skr . 9147. Müllhelm .
Der Rechtsanwalt Hubert A . F - ederle
zu Freiburg klagt gegen <üe Seiler
Georg Grether Ehefrau , Wilhelmine
Luffe Karoline, geb, Adolfi von Müll -
HetM , zur Zeit un unbekannten Orten
abwesend , «ÄS anwaltschaMKer Ver¬
tretung vom Jahre 1895, mit dem An
15
seu

gemeldeten Forderungen Termin auf
Samstag den 8 . August 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Neustadt, den 20. Juli 1896 .
Gerichtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts.

Schwab .
BeriüöuenöLoioiliicruiicen.

Z .312. Nr . 8514. Karlsruhe
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Buchhal¬ters Viktor Spönlein , Anna, geborne
Hurle in Baden , für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1896 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Arnsperger .
Z .306. Nr . 11,636 . Mannheim . Die

Ehefrau des Zieglers Georg Stetdel ,Marie , geborene Steidel in Wiesloch ,wurde durch Urtheil der CivilkammerIV
Großh . Landgerichts Mannheim vom 9.
Juli 1896 für berechtigt erklärt , ihr-Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenutnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 14 . Juli 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Or . Heiuze .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderungen .
Z '311 . Karlsruhe . Christian

Daubenberger Eheleute in Grötz -
ingett haben um die Erlaubniß nachge¬
sucht, den Familiennamen des am 16 .
September 1886 zuHeidelberg geborenen
Heinrich Friedrich Dieffenbacher in
» Daubenberger " umändern zudürfen,

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :
v . Neubronn .

Link .
VersHoÜenheitSvtrsahcen.

Z .301 .1 . Nr . 9410. UeberliUgen .
Bezüglich des am 1 . Septe ^ ver 1837
zu Markdorf geborenen Und zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesenen Landwirths
Johann Baptist Baumgärtner , wel¬
cher seit 5 . August 1877 vermißt wird,
ist die Verschollenheitserklärung bean¬
tragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
btnnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu erthellen vermögen,

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Baumann .

Erbeiuweisung.
Z .313.1 . Nr . 14,083 . Karlsruhe .Die Witwe des am 29. Mai 1896 in

Karlsruhe verstorbenen Herzgl. Sächs.
Sammlungendirektors vr . Friedrich
Freiherrn Goeler von Ravensburg ,Frau Elisabeth, geb . Ludewig , hat be¬
antragt , sie in die Gewähr oes Nach¬
lasses ihres Ehemanns etnzusetzen.

Dem wird entsprochen werden, wenn
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen hier erhoben wird.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht V .

(gez .) Mainhard .
Dies veröffentlicht :

Katzenberger ,
Gerichtsschreiber .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Z303 .1 . Nr . 35,109. Heidelberg .
1 . Der am 17 . August 1869 zu Kinden¬

heim bei Frankenthal geborene und
zuletzt in Heidelberg (Neuenheim)
wohnhaft gewesene Kaufmann

Ludwig Guth ,2. der am 16. Septbr . 1866 zu Olven¬
stedt geborene und zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft gewesene Stuhlmacher

Gustav Adolf Fricke
werden beschuldigt , und zwar Erstererals beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, Letzterer als
Ersatzreservist ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er-
erstaitet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Rr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag 3 . September 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh SchöffengerichtHeidel¬

berg zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben Wer¬

der Bethetltgten auf dem
aufliegt - etwaige Einwen¬

dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Breisach , den 20 . Juli 1896.Der Großh . Beztrksgeometer :
Wackher .

Z -314. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Theil I Abtheil. ^4 des Tarifs -

für den deutsch- französischen Güterver¬
kehr ist mit Giltigkeit vom 1 . Augustl . I . der Nachtrag II erschienen . Der¬
selbe enthält Aenderungen und Ergän¬
zungen der ß§ 3, 5 u . 7 der reglemen-
tarischeu Bestimmungen.

Der Nachtrag kann durch unser Güter¬
tarifbureau unentgeltlichbezogen werden.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1896 .
Generaldirektion.

Z 287 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlungam Montag de« SV. d. Mts ., Bor¬
mittags 8 Uhr beginnend, in unserem
Versteigerungsraum , Eingang beim Ett -
lingerstraßenübergang, die im 2 . Quar -

. . . tal 1895 eingelteferten Fundgegenständeden dieselben auf Grund der nach § 472 und Frachtgüter¬der Strafprozeßordnung von dem Kgl . ! ferner Nachmittags >/ ..3 Uhr aufBezirkskommando zu Heidelberg ausge- ^ dem Materiallagerplatz bei Gottesauestellten Erklärungen verurtheilt werden. Abfallholz-
Heidelberg , den 18 . Juli 1896 . j um 3 Uhr beim Oelkeller gebrauchteHerrel , Oelfässer-Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . »«, >/,4 Uhr im Magazin , EingangZ 304 .1 . Nr . 7352 . Sinsheim , beim Bahnübergang an der Rüppurrer -Der am 17 . Mai 1859 zu Ehrstädt ge- straße,verschiedenealte Materialien , als :borene, zuletzt in Sinsheim wohnhafte, Seile , Plüsch, Wagendeckenstücke, Glas ,verheirathete israelitische Handelsmann Gummi- und Kautschukwaaren und der-Max Keller , Wehrmann II . Ausge- gleichenbots, wird beschuldigt, als beurlaubter Karlsruhe , den 19 . Juli 1896 .Wehrmann II . Aufgebots ausgewandert Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬zu sein, ohne von der bevorstehenden maaaüneAuswanderung der Militärbehör e An- n . -.

— — - — - —
zeige erstattet zu haben, ! Z '251 .2 . J .Nr . 3319 . Karlsruhe .'Arbeitvergeb,mg .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15 . September 1896,

Bormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverahndlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Bruchsal unterm
18 . Juni 1896 ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Sinsheim , den 6. Juli 1896 .
Gutmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Z305 .1 . Nr . 9466. Emmendingen .

Johann August Frieß , geboren am 7.
Juni 1866 in Urfahr Linz (Oesterreich ),
ledig, evangelisch, Eisengießer, zuletzt in
Denzlingen wohnhaft, wird beschuldigt ,als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, — Uebertretung ge¬
gen Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Dienstagden 6 . Oktober 1896, Vormittags9 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach ß 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königl. Beztrkskoinmando zu Frei -
bütg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden. Emmendingen, den 16 . Juli
1896 . Jäger , Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts.

Für den Amtsgefängniftnenbarrin Karlsruhe sollen folgende Arbeiten
im Angebot auf Einzelpreise vergeben:
werden:

1 Schmiedeiserne Fenstergitter
( einfache Kunstschmiedearbeiten ) für
gerade überdeckte , halbkreisförmigeund runde Fensteröffnungen, zus .
31 Stück.

2 . Schmiedeiserne Einsahrtsthore
2 Stück.

3 . S chmiedeiserne Fenster , in Holz¬
rahmengefaßt, große Doppelfenster49 Stück , dreifache Fenster 43
Stück, siebenfach gekuppelte 4 Stück.4 . Verglasungen der genannten Fen¬
ster mit Hellem, rauhem Glase nach
Muster, blf . 440 Hin .

5. Die Kanalisationsarbeiten (Ab¬
wasserleitungen bis zu den städti¬
schen Straßenkanäle » ) .

Bedingungen und Arbeiiszeichnungenkönnen täglich in dem Bureau (Baustelle)
eingesehen und Angebotsformulare dortin Empfang genommen werden.

Angebote auf die einzelnen Arbeiten
sind beim Sekretariat der Baudirektion
am 1. August d. Js . spätestens bis -
Mittags IS Uhr einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1896.
Großh . Baudirektion ,

vr . Jos . Dur -^, ,
Martin .

Z -309 . Nr . 192 . Breisach .

Bekanntmachn7l
Zur Fortfübrung ^ tzermeffunaswerke und oer nachfolgender

Gemarkungen ist im Einverständntß mitden Gev-,einderathen der betheiligtenGe-mem.oen Tagfahrt jeweils auf dem
-cathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung :

Riederrimstnge« : Dienstag den stellen und
4. August d . I ., Vorm . 9 Uhr -

Oberrimfingen: Donnerstag den
6 . August d . I -, Vorm . 9 Uhr-

Grezhansen: Samstag 8 . August
d . I ., Vormittags 9 Uhr -

Gottenheim: Montag 10 . August
d . I ., Vormittags 10 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstrrmin

2 -^ ^ - Nr . Emmendingen .E'. ,erne Brücke.
Grosth . Wasser- «ndStrastenban-

inspektion Emmendingen vergibt im
Wege der Wettbewerbung die Herstellung
der 45ch m langen Straßenbrücke über
die Elz unterhalb Waldkirch . Die Trag¬
konstruktionbesteht aus 2 Parabelträgern ,
Fahrbahnbreite 6 m . Gesammtgewicht
103ch00 Kilogramm. Die Angebotesind
für 100 Kilogramm Eisen der fertig
montirten und angestrichenen Brücke zu

id mit der Aufschrift „Elz¬
brücke" verschlossen und portofrei bis

Dienstag de« 11. Angnst d. I ..
Bormittags 11 Uhr»

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion etnzureichen, woselbst die Beding¬
ungen, Pläne und Eisenverzeichniß zur
Einsicht offen liegen . «Zuschlagsfrist
längstens 3 Wochen nach der Eröffnungs¬
verhandlung . Endtermin der Herstellung
der 1 . Dezember d . I -

Pläne , Bedingungen und Eisenver¬
zeichniß können gegen Einsendung von
3 M . 50 Ps . von der Inspektion be¬
zogen werden.

Druck und Vertag de: G . Brann ' jcke « Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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